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Die internationale Strategie der H oc h s c h u lrek torenk onf erenz  u nd s ic h  darau s  
ab leitende A u f gab en im  internationalen B ereic h  

Am 1 8 .1 1 .2 0 0 8  hat die M itg l iederv ersamml ung  die international e S trateg ie der HR K  „Die 
deutsc hen Hoc hsc hul en in der W el t und fü r die W el t. International e S trateg ie der HR K  – 
G rundl ag en und L eitl inien“ v erab sc hiedet.  

Interessenv ertretung  und Dienstl eistung  der deutsc hen Hoc hsc hul en stehen im Z entrum der 
international en Aktiv itä ten der Hoc hsc hul rektorenkonferenz. Z ur U nterstü tzung  zehn zentral er 
International isierung sziel e w ird sic h die HR K  im R ahmen der skizzierten G rundl ag en und L eitl inien 
b emü hen, zusä tzl ic he M ittel  zur F ö rderung  der International isierung  der deutsc hen Hoc hsc hul en 
zu akq uirieren. In ihren international en Aktiv itä ten koop eriert sie dab ei mit den deutsc hen 
W issensc hafts- und M ittl erorg anisationen, den zustä ndig en M inisterien v on Bund und L ä ndern 
sow ie mit europ ä isc hen und auß ereurop ä isc hen P artnern. 

 

IZ 1:  D i e  In t e r e s s e n  d e r  d e u t s c h e n  H o c h s c h u l e n  b e i  d e r  E n t w i c k l u n g  i n t e r n a t i o n a l e r  

S t a n d a r d s  d u r c h s e t z e n  

V or dem Hinterg rund des G l ob al isierung sp rozesses im Hoc hsc hul b ereic h g il t es, die international e 
Handl ung sfä hig keit der deutsc hen Hoc hsc hul en sic herzustel l en und ihre sp ezifisc hen Interessen 
b ei der Herausb il dung  international er N ormen und Benc hmarks durc hzusetzen. Aktuel l e und 
zukü nftig e T hemen, die fü r die deutsc hen Hoc hsc hul en v on zentral er Bedeutung  sind, mü ssen 
identifiziert und b efö rdert w erden, g l eic hzeitig  muss b ei kritisc hen E ntw ic kl ung en rec htzeitig  
reag iert und g eg eng esteuert w erden. 

E inen b esonderen S c hw erp unkt innerhal b  der Arb eit der HR K  b il det daher die Interessenv ertretung  
in staatl ic hen und zw isc henstaatl ic hen G remien sow ie in den rel ev anten international en F oren. Die 
HR K  g eht strateg isc he Al l ianzen auf national er, europ ä isc her und international er E b ene ein und 
b etreib t aktiv  Ag endasetzung  im S inne der deutsc hen Hoc hsc hul en. Der E rfahrung saustausc h und 
die Diskussion mit ausl ä ndisc hen P artnern im R ahmen v on K onferenzen, W orkshop s, G esp rä c hen 
und institutional isierten Arb eitsg rup p en sp iel en in diesem K ontex t eine w ic htig e R ol l e. Die 
Z usammenarb eit mit den europ ä isc hen P artnern hat dab ei ü b er das g esamte S p ektrum 
hoc hsc hul p ol itisc her T hemen b esondere Bedeutung . Die HR K  hat es sic h darü b er hinaus zum Z iel  
g esetzt, v erstä rkt auf die E ntsendung  deutsc her E x p ertinnen und E x p erten in international en 
( F ac h) g remien hinzuw irken.  

 

IZ 2 :  D e n  E u r o p ä i s c h e n  H o c h s c h u l r a u m  g e s t a l t e n  

Die Ausb il dung  j ung er M ensc hen fü r Berufstä tig keiten auf international en Arb eitsmä rkten kann 
nic ht in einem national  g esc hl ossenen Hoc hsc hul sy stem g esc hehen. Der E urop ä isc he 
Hoc hsc hul raum b ietet mit seinen Instrumenten die M ö g l ic hkeit, S tudienl eistung en und -ab sc hl ü sse 
g renzü b ersc hreitend transp arenter und v erg l eic hb arer zu mac hen. Dies trä g t nic ht nur zur 
E rl eic hterung  der akademisc hen M ob il itä t b ei;  v iel mehr sic hern die deutsc hen Hoc hsc hul en auf 
diese W eise die international e Ansc hl ussfä hig keit ihrer Hoc hsc hul ausb il dung  im E urop ä isc hen 
Hoc hsc hul raum und darü b er hinaus. G l eic hzeitig  trag en sie zur Herausb il dung  international er 
Bil dung sstandards b ei.  

Üb er die Beratung  und U nterstü tzung  ihrer M itg l iedshoc hsc hul en b ei der U msetzung  v on 
„Bol og na“ hinaus g eht es der HR K  in ihrem E ng ag ement darum, aktiv  an der G estal tung  des 
E urop ä isc hen Hoc hsc hul raums mitzuw irken. Die HR K  identifiziert den N ac hsteuerung sb edarf b ei 
den Bol og na-R eformen und nimmt auf dieser G rundl ag e E infl uss auf die W eiterentw ic kl ung  des 
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P rozesses auf national er und europ ä isc her E b ene. Dab ei ist es das v orrang ig e Z iel , die Interessen 
der deutsc hen Hoc hsc hul en w irkung sv ol l  in den p ol itisc hen E ntsc heidung sp rozess einzub ring en.  

Darü b er hinaus unterstü tzt die HR K  die E ntw ic kl ung  des Bol og na-P rozesses in T eil nehmerl ä ndern 
auß erhal b  der E U  und g ew ä hrl eistet durc h intensiv e K ommunikation mit P artnerorg anisationen 
w el tw eit die Ansc hl ussfä hig keit der Bol og na-R eformen an national e b zw . reg ional e 
Hoc hsc hul sy steme auß erhal b  des E urop ä isc hen Hoc hsc hul raums. 

 

IZ 3 :  D e n  E u r o p ä i s c h e n  F o r s c h u n g s r a u m  g e s t a l t e n  

Al s K ern national er W issensc haftssy steme sind die Hoc hsc hul en b esonders g efordert, sic h aktiv  in 
die Diskussion zur W eiterentw ic kl ung  des E urop ä isc hen F orsc hung sraums einzub ring en. Die neuen 
Instrumente des S ieb ten E U -F orsc hung srahmenp rog ramms, w ie z.B. der „E urop ä isc he 
F orsc hung srat ( E R C ) “, w irken zunehmend struktur- und p rofil b il dend, auc h fü r die national en 
F orsc hung srä ume. Daher g eht es b ei der G estal tung  des E urop ä isc hen F orsc hung sraums nic ht nur 
um M ö g l ic hkeiten, europ ä isc he F ö rdermittel  zu erhal ten. V iel mehr mü ssen die Hoc hsc hul en an der 
F ormul ierung  der F orsc hung sp rioritä ten und an der europ ä isc hen F orsc hung sp ol itik insg esamt w ie 
auc h an der G estal tung  der finanziel l en und rec htl ic hen Beding ung en der F orsc hung sfö rderung  
b eteil ig t sein. Dies setzt eine w eitere europ ä isc he Ö ffnung  der deutsc hen Hoc hsc hul en v oraus, die 
eine w ic htig e Z w isc henstufe zur g l ob al en Ö ffnung  darstel l t. 

Die HR K  informiert ü b er die E ntw ic kl ung en im E urop ä isc hen F orsc hung sraum und trä g t mit ihren 
Aktiv itä ten dazu b ei, die deutsc hen Hoc hsc hul en in Brü ssel  p rä senter zu mac hen. G l eic hzeitig  setzt 
sie sic h fü r R ahmenb eding ung en der europ ä isc hen F orsc hung sfö rderung  ein, die es den deutsc hen 
Hoc hsc hul en erl aub en, ihre S tä rken zum T rag en zu b ring en. S ie b ring t in K oop eration mit 
strateg isc hen P artnern Initiativ en und P ositionen der Hoc hsc hul en in die europ ä isc he Diskussion 
ein. M it einem eig enen Bü ro in Brü ssel  ist es der HR K  mö g l ic h, europ ä isc he E ntw ic kl ung en im 
Bereic h der Hoc hsc hul - und W issensc haftsp ol itik noc h b esser zu antizip ieren, mitzug estal ten sow ie 
entsp rec hende E ntsc heidung sp rozesse auf europ ä isc her E b ene im S inne der deutsc hen 
Hoc hsc hul en zu b eeinfl ussen. 

 

IZ 4  D i e  In t e r e s s e n  d e r  d e u t s c h e n  H o c h s c h u l e n  a n  s t r a t e g i s c h  w i c h t i g e n  O r t e n  i m  

A u s l a n d  v e r t r e t e n  u n d  d e u t s c h e  S t u d i e n a n g e b o t e  u n d  H o c h s c h u l e n  i m  A u s l a n d  

a u f b a u e n  

S ic h international  zu eng ag ieren, l ieg t im E ig eninteresse der deutsc hen Hoc hsc hul en. E s kommt 
darauf an, durc h P rä senz an strateg isc h w ic htig en O rten E infl uss auf die E ntstehung  v on N ormen 
und Benc hmarks im g l ob al en W issensc haftssy stem zu nehmen. In Anb etrac ht der 
demog rap hisc hen E ntw ic kl ung  w erden die Hoc hsc hul en zudem zukü nftig  immer stä rker darauf 
ang ew iesen sein, sic h w el tw eit neue Bil dung s- und F orsc hung smä rkte zu ersc hl ieß en, um ihren 
Bedarf an akademisc hem N ac hw uc hs zu dec ken.  

G l eic hzeitig  g il t es, g l ob al  V erantw ortung  zu ü b ernehmen. Durc h W issenstransfer und den E x p ort 
v on S tudienang eb oten trag en die deutsc hen Hoc hsc hul en dazu b ei, einem mö g l ic hst b reiten T eil  
der W el tb ev ö l kerung  den Z ug ang  zu hö herer Bil dung  sow ie die T eil hab e an w issensc haftl ic her 
Innov ation zu ermö g l ic hen. Bei einem E ng ag ement im Ausl and, sei es durc h das Ang eb ot v on 
S tudienp rog rammen mit l okal en P artnern oder den Aufb au v on deutsc hen F akul tä ten und 
Hoc hsc hul en, v erfol g en die deutsc hen Hoc hsc hul en traditionel l  den Ansatz einer K oop eration „auf 
Aug enhö he“ mit ihren P artnern in der W el t. Dab ei darf j edoc h im S inne einer anzustreb enden 
W in-W in-S ituation der Bl ic k fü r den eig enen institutionel l en E rtrag  nie v erl oren g ehen. 
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Die HR K  unterstü tzt das Ausl andseng ag ement und die ausw ä rtig e Interessenv ertretung  der 
deutsc hen Hoc hsc hul en in v iel erl ei W eise. S ie b eteil ig t sic h aktiv  an der E rric htung  v on Deutsc hen 
W issensc hafts- und Innov ationshä usern an v ersc hiedenen S tandorten im Ausl and und eng ag iert 
sic h in diesem K ontex t fü r den Aufb au v on Hoc hsc hul b ü ros. E b enso w irken E x p erten der HR K  
b eratend an der P l anung  deutsc her Hoc hsc hul en im Ausl and mit. Auf der G rundl ag e g eb ü ndel ter 
institutionel l er E rfahrung en erarb eitet sie ferner in Z usammenarb eit mit dem Deutsc hen 
Akademisc hen Austausc hdienst strateg isc he L eitl inien fü r S tudienang eb ote im Ausl and, die die 
Hoc hsc hul en in ihren Ausl andsaktiv itä ten unterstü tzen.  

 

IZ 5 :  D i e  M o b i l i t ä t  u n d  In t e r k u l t u r a l i t ä t  v o n  S t u d i e r e n d e n  u n d  W i s s e n s c h a f t l e r n  

v e r b e s s e r n  

Die E rl eic hterung  und Intensiv ierung  der M ob il itä t v on S tudierenden, W issensc haftl erinnen und 
W issensc haftl ern ist eines der K ernziel e der International isierung sb estreb ung en im europ ä isc hen 
und g l ob al en Hoc hsc hul raum. V erb esserte Informationen und erhö hte T ransp arenz national er 
Bil dung s- und F orsc hung sstrukturen sind al s E ntsc heidung sg rundl ag e fü r den W ec hsel  des 
S tudien- und Arb eitsorts v on zentral er Bedeutung , da sie die E ntsc heidung ssic herheit b ei den 
p otentiel l  mob il en S tudierenden sow ie F orsc herinnen und F orsc hern erhö hen. 

Z ur V erb esserung  der M ob il itä t der deutsc hen Hoc hsc hul ang ehö rig en einerseits sow ie mit Bl ic k 
auf den steig enden W ettb ew erb  um w el tw eit mob il e S tudierende und N ac hw uc hsw issensc haftl er 
andererseits kommt der E inric htung  international  attraktiv er S tudien- und F orsc hung s-
mö g l ic hkeiten eine g roß e Bedeutung  zu. V or diesem Hinterg rund b ü ndel t die HR K  die E rfahrung en 
ihrer M itg l iedshoc hsc hul en b eim Aufb au international er S tudienang eb ote und stel l t sie al s 
L eitl inien fü r g emeinsame S tudienp rog ramme im Al l g emeinen w ie auc h im l ä ndersp ezifisc hen 
K ontex t b ereit. 

Darü b er hinaus setzt sie sic h auf v iel fä l tig e W eise fü r eine E rl eic hterung  der M ob il itä t ein. S o 
eng ag iert sie sic h fü r eine U mstel l ung  der S emesteranfang szeiten auf den international en K al ender 
und die kontinuierl ic he V erb esserung  der S tudien- und Aufenthal tsb eding ung en v on 
ausl ä ndisc hen S tudierenden und W issensc haftl ern. Auc h die Anerkennung  v on S tudienl eistung en 
und -ab sc hl ü ssen ist eine w esentl ic he Beding ung  fü r die Attraktiv itä t und den E rfol g  v on M ob il itä t. 
S taatl ic he Ä q uiv al enzab kommen und Ab kommen ü b er Hoc hsc hul zusammenarb eit der HR K , denen 
Hoc hsc hul en b eitreten kö nnen, g eb en hierzu O rientierung en.  

S c hl ieß l ic h stel l en die International isierung  v on S tudium/ L ehre und F orsc hung  sow ie die 
V orb ereitung  v on Ab sol v enten auf den international en Arb eitsmarkt neue Herausforderung en an 
die F remdsp rac henkomp etenz v on S tudierenden, W issensc haftl erinnen und W issensc haftl ern und 
auc h des V erw al tung sp ersonal s der Hoc hsc hul en. Institutionel l  fol g t daraus eine erw eiterte 
V erantw ortung  der Hoc hsc hul en, Ang eb ote zum E rw erb  v on F remdsp rac henkomp etenz zu 
entw ic kel n. Al s international e lingua franca ist dab ei insb esondere das E ng l isc he auf al l en E b enen 
und in al l en Arb eitsb ereic hen ob l ig atorisc h zu integ rieren b zw . zu fö rdern. Die HR K  w ird in diesem 
K ontex t die fac hl ic he und institutionel l e K ommunikation stä rken, um die Ausric htung  auf 
b edarfsg erec hte und differenzierte F remdsp rac henang eb ote g eziel t zu unterstü tzen. 

G l eic hzeitig  w ird die E rhal tung  und F ö rderung  des Deutsc hen al s W issensc haftssp rac he neuerding s 
w ieder v erstä rkt diskutiert. Die HR K  w ird hierzu O rientierung sp unkte und E mp fehl ung en 
entw ic kel n, die untersc hiedl ic hen Beding ung en real istisc h R ec hnung  trag en. 
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IZ 6 : F ü r  e i n  S t u d i u m ,  e i n e  P r o m o t i o n  b z w .  F o r s c h e r t ä t i g k e i t  a n  d e u t s c h e n  

  H o c h s c h u l e n  w e r b e n  

Bei einer zunehmend w issensb asierten w irtsc haftl ic hen E ntw ic kl ung  w ird die neg ativ e 
W anderung sb il anz der Bundesrep ub l ik – insb esondere b ei hoc h q ual ifizierten F ac hkrä ften und 
S p itzenw issensc haftl ern – nic ht ohne Ausw irkung en auf die W ettb ew erb sfä hig keit des L andes 
b l eib en. Im international en W ettb ew erb  um S p itzenkrä fte g il t es daher, Defizite in der Attraktiv itä t 
des W issensc hafts- und W irtsc haftsstandortes Deutsc hl and zu identifizieren, zu b eseitig en und 
aktiv  fü r S tudien- und F orsc hung smö g l ic hkeiten in Deutsc hl and zu w erb en. Hier sind die 
Hoc hsc hul en in b esonderem M aß e g efrag t. Ihre institutionel l e E ntw ic kl ung  und P rofil ierung  hä ng t 
in entsc heidendem M aß e v on ihrer F ä hig keit ab , ex zel l ente S tudierende, W issensc haftl erinnen und 
W issensc haftl er international  zu rekrutieren. Dazu mü ssen sie attraktiv e S tudien- und 
K arriereang eb ote sow ie darauf ausg eric htete g astfreundl ic he R ahmenb eding ung en fü r den 
Aufenthal t sc haffen und diese Ang eb ote durc h g eziel te M arketing maß nahmen w el tw eit sic htb ar 
und transp arent mac hen. Auf national er p ol itisc her E b ene mac ht die HR K  ihren E infl uss g el tend, 
um dienst- und haushal tsrec htl ic he R eformen v oranzutreib en, die g erade j ung en 
N ac hw uc hsw issensc haftl ern attraktiv ere K arrieremö g l ic hkeiten an deutsc hen Hoc hsc hul en 
erö ffnen und eine Ab w anderung  v erhindern sol l en. G l eic hzeitig  nutzt die HR K  ihre w eitreic henden 
international en Aktiv itä ten und P artnersc haften, um die Hoc hsc hul en w el tw eit al s K ern des 
deutsc hen W issensc haftssy stems sic htb ar zu mac hen. S ie v ertritt die institutionel l en Interessen der 
Hoc hsc hul en b ei G AT E  G ermany  und in anderen O rg anisationsstrukturen des national en Bil dung s- 
und F orsc hung smarketing . Z u deren w el tw eiten Z iel g rup p en g ehö ren insb esondere 
S tudieninteressierte und S tudienanfä ng er sow ie international  mob il e S tudierende und 
W issensc haftl er, ab er auc h die Hoc hsc hul l eitung en und das b eratende P ersonal  in S c hul en, 
Hoc hsc hul en und hoc hsc hul v erb undenen E inric htung en. N eb en der Interessenv ertretung  fü r ihre 
M itg l iedshoc hsc hul en b eteil ig t sic h die HR K  auc h sel b st an entsp rec henden M arketing maß nahmen 
und eng ag iert sic h aktiv  in N etzw erken, die die R ü c kg ew innung  deutsc her W issensc haftl er aus 
dem Ausl and zum Z iel  hab en. 

 

IZ 7  A u s l ä n d i s c h e  S t u d i e r e n d e ,  D o k t o r a n d e n  u n d  F o r s c h e r  p r o f e s s i o n e l l  b e t r e u e n  

E ine ang emessene Betreuung  ist eine w esentl ic he Beding ung  fü r den nac hhal tig en E rfol g  des 
Aufenthal ts ausl ä ndisc her S tudierender, Doktorandinnen und Doktoranden sow ie F orsc herinnen 
und F orsc hern an deutsc hen Hoc hsc hul en, sow ohl  und in erster L inie fü r diese sel b st, ab er auc h 
fü r die international e R ep utation der Hoc hsc hul e. Die Anforderung en sind dab ei untersc hiedl ic h 
sow ohl  b ei der E ing ew ö hnung  in ein neues U mfel d des tä g l ic hen L eb ens al s auc h in den 
sp ezifisc hen Arb eitszusammenhä ng en v on S tudium oder F orsc hung . F ü r S tudierende in den neuen 
g estuften S tudieng ä ng en w ird es unter zeitl ic hen Asp ekten mehr al s b isher darauf ankommen, 
studienp raktisc he und fac hl ic he O rientierung en zu v ermittel n. F ü r F orsc herinnen und F orsc her 
stel l en sic h darü b er hinaus sp ezifisc he F rag en, die u.a. die Beg l eitung  durc h Ang ehö rig e und die 
sozial e S ic herung  im G astl and b etreffen. Die Hoc hsc hul en hab en hierzu in al l en Bereic hen b ereits 
V erfahren und Instrumente entw ic kel t, ohne dass sic h daraus al l erding s immer auc h ein in sic h 
g esc hl ossenes S y stem erg ä b e, das den Z y kl us v on „R ekrutierung  – Ankunft – Aufenthal t – 
Anhal tende K ontakte und V erb indung en“ v ol l stä ndig  ab dec kte. Die HR K  b eteil ig t sic h in diesem 
K ontex t an der Ausarb eitung  eines N ational en K odex  fü r das Ausl ä nderstudium ( C o d e  o f 
C o nd uct ), der das V erhä l tnis und V erp fl ic htung en zw isc hen Hoc hsc hul e und ausl ä ndisc hen 
S tudierenden formul iert. In ä hnl ic her W eise w ird die HR K  – auc h zusammen mit 
M ittl erorg anisationen – E mp fehl ung en fü r die Betreuung  v on ausl ä ndisc hen W issensc haftl ern 
formul ieren und Initiativ en v orantreib en, die der Anp assung  v on R eg el ung en zum 
g renzü b ersc hreitenden T ransfer v on S ozial - und V ersic herung sl eistung en dienen.  
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IZ 8  In t e r n a t i o n a l i t ä t  t r a n s p a r e n t  m a c h e n ,  m e s s e n  u n d  v e r g l e i c h e n  u n d  

  h o c h s c h u l i n t e r n e  A n r e i z e  f ü r  In t e r n a t i o n a l i s i e r u n g  s e t z e n  

N ic ht nur im Bereic h v on F orsc hung  und L ehre, sondern auc h in Bezug  auf ihre International itä t 
w erden die Hoc hsc hul en v on ihren ex ternen P artnern und S t ak e h o ld e rn, zu denen nic ht nur 
M inisterien und andere Aufsic htsg remien, sondern auc h die S tudierenden und ihre E l tern, 
S tudieninteressierte, die W irtsc haft und die G esel l sc haft im Al l g emeinen g ehö ren, in 
zunehmendem M aß e anhand ex tern erhob ener Daten b eurteil t und kateg orisiert. In dieser P hase 
kommt es darauf an, E infl uss auf die F estl eg ung  v on K riterien der International itä t zu g ew innen, 
um so die International isierung  der deutsc hen Hoc hsc hul en w issensc haftsg el eitet und autonom 
g estal ten zu kö nnen. 

Die HR K  unterstü tzt die Hoc hsc hul en g eziel t b ei der Herausarb eitung  ihres international en P rofil s. 
M it dem Hoc hsc hul komp ass hat sie b ereits seit v iel en J ahren ein Instrument etab l iert, das die 
international e V ernetzung  der deutsc hen Hoc hsc hul en dokumentiert. Darü b er hinaus hat die HR K , 
zusammen mit dem Deutsc hen Akademisc hen Austausc hdienst und der Al ex ander v on Humb ol dt-
S tiftung , ein P roj ekt ins L eb en g erufen, das P rofil daten zum S tand der International isierung  der 
deutsc hen Hoc hsc hul en erheb t. Im w eiteren V erl auf des P roj ektes w ird die HR K  sic herstel l en, dass 
E rheb ung  und P rä sentation der Daten den Interessen ihrer M itg l iedshoc hsc hul en g erec ht w erden.  

 

IZ 9  In t e r n a t i o n a l i s i e r u n g  a u f  L e i t u n g s e b e n e  p r o f e s s i o n e l l  m a n a g e n  u n d  e i n e  e i g e n e  

In t e r n a t i o n a l i s i e r u n g s s t r a t e g i e  e n t w i c k e l n  

Die Hoc hsc hul en mü ssen v erstä rkt strateg isc h handel n und ihre institutionel l e E ntw ic kl ung  
eig env erantw ortl ic h g estal ten. Die v oransc hreitende P rofessional isierung  hat sic h in den 
v erg ang enen J ahren auc h auf den Bereic h der International isierung  ausg ew eitet:  E s setzt sic h die 
E rkenntnis durc h, dass International isierung  „C hefsac he“ sein muss und eines p rofessionel l en 
M anag ements auf al l en E b enen b edarf, um erfol g reic h zur E ntw ic kl ung  und P rofil ierung  einer 
Institution b eitrag en zu kö nnen. Üb er das p ersö nl ic he E ng ag ement einzel ner Hoc hsc hul -
ang ehö rig er hinaus kommt es daher mehr und mehr darauf an, dass eine Hoc hsc hul e auf der 
G rundl ag e des eig enen P rofil s und L eitb il des eine ü b erg reifende International isierung sstrateg ie 
konzip iert und konseq uent umsetzt, die die S p ezifika der einzel nen Institution g enauso 
b erü c ksic htig t w ie den reg ional en und national en K ontex t, in den sie eing eb ettet ist. 

Al s Dienstl eistung  fü r ihre M itg l iedshoc hsc hul en hat die HR K  das Audit „International isierung  der 
Hoc hsc hul en“ initiiert. M it Hil fe dieses Audits b erä t und unterstü tzt die HR K  ihre M itg l ieds-
hoc hsc hul en b ei der Herausarb eitung  ihres sp ezifisc hen international en P rofil s und g ib t ihnen 
g l eic hzeitig  einen „Instrumentenkasten“ fü r die w eitere U msetzung  ihrer International isierung s-
strateg ie an die Hand. Das Audit definiert sic h dab ei al s eine freiw il l ig e, unab hä ng ig e und 
sy stematisc he Anal y se der International isierung sp rozesse einer Hoc hsc hul e, die der Hoc hsc hul -
l eitung  Informationen ü b er die W irksamkeit der International isierung smaß nahmen sow ie ü b er 
M ö g l ic hkeiten ihrer w eiteren E ntw ic kl ung  l iefert. Darü b er hinaus w ird die HR K  Informationen zu 
v erg l eic hb aren E ntw ic kl ung en im Ausl and im S inne v on Beisp iel en g uter P rax is b ereitstel l en und 
auf dieser G rundl ag e E mp fehl ung en fü r eine p rofessionel l e International isierung  der Hoc hsc hul en 
erarb eiten. Z udem streb t sie an, g eeig nete Q ual ifizierung sang eb ote fü r das hoc hsc hul isc he 
L eitung sp ersonal  zu entw ic kel n.  
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W eiterhin w ird sie sic h auf der p ol itisc hen E b ene dafü r einsetzen, dass die International itä t einer 
Hoc hsc hul e b ei Z iel v erhandl ung en mit den zustä ndig en M inisterien und Aufsic htsg remien 
ang emessene Berü c ksic htig ung  findet und anhand adä q uater K riterien g emessen und b eurteil t 
w ird. In diesem K ontex t sow ie im Hinb l ic k auf die International isierung sstrateg ie der 
Bundesreg ierung  w ird sie die tatsä c hl ic hen K osten, die mit einer konseq uenten Internationa-
l isierung  der Hoc hsc hul en v erb unden sind, b eziffern und entsp rec hende finanziel l e U nterstü tzung  
seitens des Bundes und der L ä nder einfordern.  

 

IZ 10  A u s l ä n d i s c h e  H o c h s c h u l e n  z u  s t a r k e n  P a r t n e r n  d e r  d e u t s c h e n  H o c h s c h u l e n  

m a c h e n  u n d  i n t e r n a t i o n a l  V e r a n t w o r t u n g  w a h r n e h m e n  

Ang esic hts g l ob al er Herausforderung en stehen die Hoc hsc hul en in der P fl ic ht, international  
V erantw ortung  zu ü b ernehmen. Durc h die S tä rkung  ihrer P artnerhoc hsc hul en al s S tä tten der 
Bil dung  und Ausb il dung  v on F ac h- und F ü hrung skrä ften, der F orsc hung  und E ntw ic kl ung  sow ie 
der Dienstl eistung  und Beratung  kö nnen die Hoc hsc hul en entsc heidend zur E ntw ic kl ung  in 
anderen T eil en der W el t b eitrag en. Dies g il t fü r die Z usammenarb eit sow ohl  mit einzel nen 
Institutionen w ie auc h mit hoc hsc hul ü b erg reifenden O rg anisationen, w ob ei es j ew eil s darauf 
ankommt, die Aktiv itä ten im S inne einer W in-W in-S ituation mit national  und international  zu 
b ew ä l tig enden Aufg ab en und Herausforderung en zu v erknü p fen. 

Z u diesem Z w ec k org anisiert die HR K  zusammen mit P artnern international e K onferenzen und 
W orkshop s zu F rag en im Bereic h der Hoc hsc hul p ol itik und des Hoc hsc hul manag ement und 
eng ag iert sic h in entsp rec henden P roj ekten, insb esondere auc h im R ahmen des g emeinsam mit 
dem Deutsc hen Akademisc hen Austausc hdienst ins L eb en g erufenen DIE S -P rog ramms ( D ialo gue  
o n I nno v at iv e  H igh e r E d ucat io n S t rat e gie s ) . G l eic hzeitig  v ertritt die HR K  die sp ezifisc hen Interessen 
der in diesem Bereic h eng ag ierten deutsc hen Hoc hsc hul en im national en und international en 
K ontex t. 
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 Die HRK unterstützt die Internationalisierungsziele der deutschen Hochschulen 
 

  1 2 3 4 5 

 Internationalisierungsziele 
der Hochschulen 

Kernauf gab en der Internationalen A b teilung ( C + B 4)  
der HRK 
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I Z  1 D i e  I n t e r e s s e n  d e r  d e u t s c h e n  H o c h s c h u l e n  b e i  d e r  
E n t w i c k l u n g  i n t e r n a t .  S t a n d a r d s  d u r c h s e t z e n  
 

     

I Z  2 D e n  E u r o p ä i s c h e n  H o c h s c h u l r a u m  g e s t a l t e n  
 

     

I Z  3 D e n  E u r o p ä i s c h e n  F o r s c h u n g s r a u m  g e s t a l t e n  
 

     

I Z  4 D i e  I n t e r e s s e n  d e r  d e u t s c h e n  H o c h s c h u l e n  a n  
s t r a t e g i s c h  w i c h t i g e n  O r t e n  i m  A u s l a n d  v e r t r e t e n  u n d  
d e u t s c h e  S t u d i e n a n g e b o t e  u n d  H o c h s c h u l e n  i m  
A u s l a n d  a u f b a u e n  
 

     

I Z  5 D i e  M o b i l i t ä t  u n d  I n t e r k u l t u r a l i t ä t  v o n  S t u d i e r e n d e n  
u n d  W i s s e n s c h a f t l e r n  v e r b e s s e r n  
 

     

I Z  6 F ü r  e i n  S t u d i u m ,  e i n e  P r o m o t i o n  b z w .  
F o r s c h e r t ä t i g k e i t  a n  d e u t s c h e n  H o c h s c h u l e n  w e r b e n  
 

     

I Z  7 A u s l ä n d i s c h e  S t u d i e r e n d e ,  D o k t o r a n d e n  u n d  F o r s c h e r  
p r o f e s s i o n e l l  b e t r e u e n  
 

     

I Z  8  I n t e r n a t i o n a l i t ä t  t r a n s p a r e n t  m a c h e n ,  m e s s e n  u n d  
v e r g l e i c h e n  u n d  h o c h s c h u l i n t e r n e  A n r e i z e  f ü r  
I n t e r n a t i o n a l i s i e r u n g  s e t z e n  
 

     

I Z  9  I n t e r n a t i o n a l i s i e r u n g  a u f  L e i t u n g s e b e n e  p r o f e s s i o n e l l  
m a n a g e n  u n d  e i n e  e i g e n e  I n t e r n a t i o n a l i s i e r u n g s -
s t r a t e g i e  e n t w i c k e l n  
 

     

I Z  10  A u s l ä n d i s c h e  H o c h s c h u l e n  z u  s t a r k e n  P a r t n e r n  d e r  
d e u t s c h e n  H o c h s c h u l e n  m a c h e n  u n d  i n t e r n a t i o n a l  
V e r a n t w o r t u n g  w a h r n e h m e n  
 

     

 


